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Wort des Pfarrers 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Gemeinde, 
 
Viele von uns starten in diesen Tagen 
in einen Urlaub. Nicht nur Kinder 
und Jugendliche freuen sich auf un-
beschwerte Tage und sommerliches 
Wetter.  Wir wollen den Alltag mit 
seinem Stress und Arbeitsdruck hin-
ter uns lassen.  
 
Ich wünsche Ihnen frohe und schöne 
Wochen der Erholung und des Auf-
tankens. Der Leib und die Seele 
brauchen es, zur Ruhe zu kommen 
und sich zu erneuern. Erfüllende Be-
gegnungen mit lieben Menschen, mal 
sich in etwas vertiefen, unbeschwert 

Natur zu erleben oder neue Eindrü-
cke aufzunehmen, zu staunen über 
Schönes, Neues, – das braucht der 
Mensch, das tut ihm gut.  
 
Entspannte Tage im Sommer laden 
auch ein, Gott neu zu entdecken oder 
vertieft die Nähe zu ihm zu suchen. 
Meist entdecken wir dabei, wie viel-
fältig er uns doch beschenkt. Viele 
schöne Kirchen in nah und fern sind 
offen und warten auf unseren Be-
such. Gott freut sich, wenn wir ihm 
danken für so vieles, und uns tut der 
Dank und die Begegnung mit ihm 
gut.  Und Gott hat ein Ohr für die 
Nöte des Lebens – drum haben Sie 
doch Mut und Vertrauen, bei ihm 
Hilfe und Trost zu erfahren. 
 
Schöne Sommertage, herrliche Ur-
laubstage, Ruhe und Erholung und 
Gottes Segen für Sie alle – auch für 
eine gute Rückkehr für alle, die ver-
reisen wünscht 
 

Ihr Pfarrer Peter Neubert 
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Existiert Gott? 
 
Dass hinter allem, was existiert, 
ein Gott steht, der das bisschen 
Leben auf dem Planeten Erde will, 
ließ sich noch nie beweisen. Das 
wusste man auch in früheren Jahr-
hunderten. Gott lässt sich nur 
glauben. Denn Gottesglaube ist 
keine Spekulation. Er ist eine 
menschliche Haltung. Von klein 
auf suchen Menschen hinter allem 
eine Bedeutung, einen Sinn. Täten 
sie es nicht, könnten sie nicht ler-
nen zu sprechen. Sie könnten sich 
nicht in ihrer Welt orientieren. 
 
Aber Gottesglaube ist mehr als Sinn-
gebung. „Was heißt es, einen Gott zu 
haben, oder was ist Gott?“, fragt 
Martin Luther im großen Katechis-
mus. Antwort: Ein Gott heißt das, 
von dem man alles Gute erwarten 
und bei dem man in allen Nöten Zu-
flucht haben soll, so dass einen Gott 
haben nichts anderes ist, als ihm von 
Herzen trauen und glauben. Allein 
das Vertrauen und Glauben des Her-
zens macht beide, Gott und Abgott. 
Woran du nun dein Herz hängst und 
worauf du dich verlässt, das ist ei-
gentlich dein Gott. 
Glaube ist Urvertrauen. Gott ist des-
sen Gegenüber. Alles andere kann 
dieses Vertrauen missbrauchen und 
sich als Abgott entlarven: Macht, 
Geld, familiäre Sicherheit, Freund-
schaft. Wer an Gott glaubt, wendet 
sich an den ganz anderen: „Geheiligt 
werde dein Name.“ Jedes Gebet ist 
Ausdruck der Hoffnung, dass sich die 

Dinge zum Besseren wenden, im Pri-
vaten wie im Großen. 
 
Wer als Weltenretter eigene Heils-
vorstellungen durchsetzen will, 
glaubt nicht an Gott, sondern setzt 
sich an dessen Stelle. Wer glaubt, 
hält sich bereit, angesprochen zu 
werden. Dogmatische und ideologi-
sche Verbohrtheit können gar kein 
Glaube sein, weil Menschen sich aus 
Angst vor Neuem verschließen. Wer 
wirklich auf Gott vertraut, hat keine 
Angst, infrage gestellt zu werden, 
sich zu verändern und dazuzulernen. 
Gott ist das Gegenüber dieses Ver-
trauens und Hoffens. Es ist schwer, 
angesichts des Irrsinns in der Welt, 
den Glauben aufrechtzuerhalten, dass 
da ein Gott ist, der jedes Leben will 
und es liebt. Aber es ist den Versuch 
wert. 

Burkhard Weitz 
 

aus: 
„chrismon“, das Monatsmagazin 

der evangelischen Kirche. 
www.chrismon.de 

Nachgedacht 
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taufspruch.de 
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Unser Mitarbeitendenfest 
am 22. Juni 
 

Wieder waren die Mitarbeitenden un-
serer Kirchengemeinde zum jährlichen 
Fest geladen. Mit dieser Einladung 
bedankt sich der Kirchenvorstand für 
die wertvolle Arbeit, die von Gemein-
demitgliedern für unsere Gemeinde 
geleistet wird. Wir begannen mit ei-
nem Gottesdienst mit Gedan-
ken zu den  Worten Jesu: "Ich 
bin das Licht der Welt" und 
"Ihr seid das Licht der Welt". 
Dann folgte die Vorstellung 

von Mitarbeitenden, die 
dieses Jahr zum ersten Mal 
beim Fest dabei waren. Sie 
wurden willkommen ge-
heißen und gesegnet.  

 
 
 
Es war erstaunlich, welche Vielfalt an 
Salaten auf der Theke stand. Es dufte-
te nach dem Gottesdienst bereits nach 
Steaks und Würstchen - das Fest 
konnte beginnen. Die Bänke füllten 
sich rasch, alle holten sich gutgelaunt 
Salate, Steaks, Würstchen, Brot und 
Getränke. Der Platz zwischen Ge-

meindehaus und Kir-
che bot Raum für viele 
interessante Gesprä-
che. 
 
Obwohl es einigerma-
ßen kalt war, saßen 
doch alle draußen und 
genossen die schöne 
Sonne. Diese verab-
schiedete sich dann 
mit einem wunder-
schönen Sonnenunter-
gang, der unsere Kir-
che in ein tolles rotes 
Licht tauchte.  
Schön war unser Fest! 
 
 

Brigitte Wenninger 

Mitarbeitendenfest 
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Statistik 2017 

Mitgliedszahlen nach Orten  
(mit Nebenwohnsitzen): 
Miltenberg  1.359 
Breitendiel  91 
Bürgstadt  450 
Eichenbühl  173 
Neunkirchen  110 
Kirschfurt  40 
 
Liebe Gemeindeglieder, 
 
oben sehen Sie einen Überblick über 
unsere Mitgliederzahlen der letzten 
Jahre, außerdem die Zahlen der Amts-
handlungen sowie Eintritts- und Aus-
trittszahlen. Insgesamt sind die Zahlen 

stabil. Erfreulich ist es, dass in 2017 
genauso viele Menschen ein- wie aus-
getreten sind. 
 
Der Rückgang der Gemeindeglieder-
zahlen über die letzten Jahre ist vor 
allem durch den Wegzug aus Milten-
berg begründet. 
 
Besonders erfreulich sind die konstant 
vielen Taufen, die dafür sprechen, 
dass sich junge Familien in unserer 
Kirchengemeinde wohlfühlen. Auch 
die Konfirmandenzahlen sind stabil. 
 

Ihr Peter Neubert 

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Gemeindeglieder 2.261 2.248 2.225 2.241 2.229 2.178 2.155 2.133 

Trauungen 10 6 10 5 9 7 10 8 

Bestattungen 43 25 28 22 25 18 31 24 

Taufen 25 33 20 29 34 22 33 34 

Konfirmation 22 18 21 24 20 14 17 15 

Kirchenaustritte 17 28 10 19 29 22 19 9 

Kircheneintritte 9 4 3 7 6 17 2 9 

Kasual- und Mitgliederstatistik 2017 
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Das Neue Pfarramt... 

… ist fast fertig! 
 
Nun sind wir tatsächlich schon so 
weit: in der zweiten September-
hälfte werden Pfarramtssekretärin 
Britta Ludwig und Pfarrer Peter 
Neubert die neuen Räumlichkeiten 
im Burgweg 44 beziehen. 

Voraus gingen seit Januar 2018 
intensive Renovierungsarbeiten: 
Alle Decken und Wandverschläge 
wurden entfernt. Das ganze Erdge-
schoß bekam eine Fußbodenhei-
zung und ein schönes Eichenparkett 
(das gleiche wie im Gemeinde-
haus). Die Wände und Decken 
strahlen in frisch verputztem Weiß 
und verborgen liegen viele neue 
Strom- und Netzwerkkabel. 

Mit einer knall-gelben Teeküche 
im Eingangsbereich, einem neu 
gestalteten Toilettenraum (am al-
ten Ort) und überarbeiteten Holz-
Türen und -Flächen sind die Räu-
me unseres „alten“ Gemeindehau-
ses kaum wieder zu erkennen.  

ENDREINIGER und UMZUGSHELFER GESUCHT 

In der letzten Augustwoche suchen wir freiwillige Fensterput-

zer, Kehrer, Wischer und sonstige Reinigungskräfte, um das 

fertige Pfarramt zu säubern und für den Umzug vorzuberei-

ten. Wer mag helfen? 

Und wer an den drei Tagen 05. - 07. September Zeit und Lust hat, ist herzlich 

eingeladen, beim Umzug des Pfarramts tatkräftig zu helfen. Bitte melden Sie 

sich vorher im Pfarramt (Tel. 3161), damit wir planen können. 
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Einweihung und Empfang 

 

Der Kirchengemeinde wollen wir das  

 

NEUE PFARRAMT  
am Erntedank-Sonntag,  

den 7. Oktober 
nach dem Familiengottesdienst  

um ca. 11 Uhr vorstellen.  
 
Ein kleiner Empfang wird allen interessierten Gemeindegliedern 
und der Öffentlichkeit Gelegenheit geben, die neuen Räume zu 
bestaunen und sich mit uns zu freuen. Auch Architekt Andreas 
Even von ritterbauerarchitekten und Bürgermeister Helmut De-
mel werden dabei sein. 

In froher Erwartung 
Ihr Pfarrer Peter Neubert 
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Das war sie: die 38. Wanderung 
der „Ökumenischen Männer-
wanderung Miltenberg“ 
 
Leider ist unsere Wanderung schon 
längst „gelaufen“ - die Tour 2018 der 
Ökumenischen Männerwanderung 
Miltenberg liegt schon wieder knapp 
3 Monate zurück. 

Zu dem diesjährigen Treffen der lauf-
freudigen Männerschar konnten die-
ses Mal 24 Teilnehmer begrüßt wer-
den, die gespannt waren auf unser 
Ziel: das UNESO-Biosphärenreservat 
Rhön. Start war am Freitag, 27. April 
in Miltenberg, und unsere Tour endete 
am Sonntag, den 29. April am Kreuz-
berg / Rhön. Los ging’s um 7:15 Uhr 
mit der Verabschiedung unseres Hr. 
Pfarrer Neubert an der Evang. Johan-
neskirche, der uns mit einer Andacht 
„entließ“. Über die A66 (Fulda) ging 
es dann über Gersfeld Richtung Eh-
renberg weiter zur Wasserkuppe, dem 
Tagesziel. 
Die Strecke führte von der Fuldaquel-
le über den Pferdskopf bis zur Was-
serkuppe, dort hatten wir eine ausgie-

bige Führung im Segelflugmuseum 
durch Hr. Peters, Dank an dieser Stel-
le an ihn. Kurt Schüssler hatte das 
arrangiert. Zurück zum Ausgangs-
punkt, Fahrt zur Unterkunft. 
Nach dem Bezug der Zimmer im 
Luftkurort Wüstensachsen im Rhöner 
Landhotel „Haus zur Wasserkuppe“ 
sammelten sich noch ein „paar nicht 

Müde“, um noch einen Lauf 
im Schwarzen Moor zu un-
ternehmen. Am Abend nach 
dem Essen wurde dann wie-
der „geratscht“ und Karten 
gespielt. 
 
Am Samstag folgte nach der 
Morgenandacht an der 
„Mariengrotte“ in Wüsten-
sachsen, die Kurt Schüssler 
und Friedbert Suffel hielten, 
die längste Tagestour. 

Start war der Parkplatz „Moorwiese“ 
und führte über schöne Felder, Was-
serterrassen und Wälder des Roten 
Moors zum „Haus am Roten Moor“ 
als Ausflugziel. Nach der Rückkehr 
zum Hotel und vor dem Abendbrot 
konnten wir uns erst einmal alle rege-
nerieren. 
 
Am Sonn-
tag fuhren 
wir über 
Bischofs-
heim zum 
Kreuzberg. 
Nach einer 
kurzen 
Andacht, 
die Günter 

Männerwanderung 2018 

 

 



11 

Männerwanderung 2018 

 

 

Orgelkonzert 
„Bach und Boellmann zu Besuch in Kleinheubach“ 

am 21. Oktober um 18 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Martin, Marktstraße, Kleinheubach 
 

Katarzyna Grajewski spielt Werke von Johann Sebastian Bach und 

Leon Boellmann an der Dauphin Orgel Kleinheubach 
 

Eintritt frei, 

Dauer ca. 45 min 

Menninger am oberen Parkplatz 
hielt, wurde die Abschlusstour ge-
laufen. Ein Rundweg über das 

„Neustädter Haus“ mit Einkehr dort, 
führte dann von der 
„Kreuzigungsgruppe“ wieder zum 
Kloster Kreuzberg zurück. 
Einige blieben noch zum Verweilen, 
das Gros der Mannschaft fuhr schon 

Richtung Heimat. 
Zum Abschluss dieser Tage trafen 
sich die meisten Wanderer und ihre 
Frauen am Abend noch in Kleinheu-
bach im Vereinsheim der 
„Eintracht“. 
 
Aber: wohin geht es im Frühjahr 
2019? Das darf ich ihnen nicht verra-
ten (ich weiß es selbst noch nicht)! 
 
Möchten sie auch einmal drei Tage 
mitwandern (es dürfen sich „wie im-
mer“ nur Männer anmelden), so fra-
gen sie doch einfach im Pfarramts-
büro, oder bei mir (R. Seeber Tel.: 
09371 / 6692684) mal an. 
 

Eine schöne Sommer- und 
Urlaubszeit, wünscht ihnen 

Ralf Seeber 
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Veranstaltungen 

Datum/Zeit  Ort  Thema  

Fr. 07. Sept. 
20:00 Uhr 

Franziskushaus 
Not verhindern statt nur zu lindern? 
Fragen zu 10 Jahren MartinsLaden in Milten-
berg. Referent: Prof. Dr. F. Hengsbach 

Do., 20.Sept. 
20:00 Uhr 

Laurentiuska-
pelle 

Taizé-Gebet 

Fr., 21. Sept. 
ab 16:00 Uhr 

Johanneskirche 
Putztag in der Kirche 
(siehe Seite 28) 

So., 30. Sept. 
11:00 Uhr 

Johanneskirche 

Gottesdienst für ALLE  
am Partnerschaftstag Wangama 
mit der Gospelgruppe Rejoice und 
der Trommelgruppe Aboyami 

So., 07. Okt. 
10:00 Uhr 

Johanneskirche 

Erntedankfest - Familiengottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Traubensaft); 
im Anschluss Empfang und Einweihung des 
neuen Pfarramtes im Burgweg 44 
(siehe Seite 8 und 9) 

Mo., 08. Okt. 
20:00 Uhr 

Franziskushaus 

Montagsforum: 
„Was die Heimat ausmacht“  
Regionale Gedanken zu einem vielschichtigen 
Begriff. Referent: Dr. G. Emischer 

Do., 18. Okt. 
20:00 Uhr 

Gemeindehaus 2. Konfirmanden-Elternabend 

Do., 18. Okt. 
20:00 Uhr 

Ort noch offen. Taizé-Gebet 

So., 21. Okt 
10:00 Uhr 

Johanneskirche 

Konfirmationsjubiläum 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Jubilare, die Ihre Konfirmation nicht in Mil-
tenberg gefeiert haben, sind herzlich eingela-
den, sich im Pfarramt zu melden. Sie werden 
dann von uns eingeladen! 

So., 21. Okt. 
11bis13 Uhr 

Gemeindehaus 
Kirchenvorstandswahlen 
Bitte Wahlunterlagen mitbringen. 

So., 21.Okt. 
15:00 Uhr 

Gemeindehaus 
„… der Liebe wegen…“  
- zusammen gehen - reden - genießen - 
ein Nachmittag für Paare (siehe Seite 29) 
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Wahlinformationen und 
die Kandidatinnen und Kandidaten 

 
 

Meine Stimme zählt!  
 
Am 21. Oktober wird der neue Kir-
chenvorstand für die nächsten 
sechs Jahre gewählt. Er ist verant-
wortlich für die Gestaltung unseres 
Gemeindelebens, kümmert sich um 
Mitarbeitende und Finanzen und 
setzt geistliche Impulse.  
 
Machen Sie mit, wenn über zwei 
Millionen Wahlberechtigte in Bay-
ern in über 1.500 Kirchengemein-
den wählen. 
 
Ihre Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Miltenberg 

 

 

KV-Wahl 2018 
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Die 20 Kandidatinnen und Kandidaten im Überblick 

1. Ines Balles, Bürgstadt 

 52 Jahre, verheiratet, eine Tochter 
Beruf: Heilpraktikerin 
 
Für mich ist es eine Ehre, meine Kraft und Person in 
die Gemeinschaft der evangelischen Kirchenge-
meinde in meiner neuen Heimat Miltenberg einbrin-
gen zu können. Nach 18 Jahren Engagement für ein 
indisches Kinderheim und in eigener Laufbahn als 
Küsterin in NRW tätig, freue ich mich auf neue Auf-
gaben und den Kontakt mit Gleichgesinnten. 

 

“Ich glaub. Ich wähl.“ –  
Unter diesem Motto findet am 21. Oktober 2018 
die Kirchenvorstandswahl der Evang-Luth. Kirche 
in Bayern statt. 
 
20 Frauen und Männer aus unserer Gemeinde haben sich bereit erklärt, 
für den Kirchenvorstand zu kandidieren. Sie sind bereit, ihre Ideen, ihre 
Zeit und Kraft für die Lebendigkeit und die Aufgaben unserer Kirchenge-
meinde in den kommenden sechs Jahren einzusetzen. 
 
Wir können sie darin bestätigen durch unser Interesse und durch unser 
„Ankreuzen“ bei der Wahl. 
 
Sie können bis zu 8 Personen ankreuzen. (Häufeln, d.h. einen Namen 
mehrfach ankreuzen, ist unwirksam.) Damit nehmen Sie aktiven Anteil an 
der Gestaltung und Ausrichtung des Gemeindelebens in unserer Kirchen-
gemeinde Miltenberg. 

 

KV-Kandidaten/-innen KV-Kandidaten/-innen 
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 2. Dr. Christopher Botzki, Miltenberg 

 57 Jahre, verheiratet, eine Tochter 
Beruf: Psychiater 
 
Wie modern muss die Kirche sein, um nicht den 
Anschluss zu verlieren; wie traditionell muss sie 
sein, um glaubwürdig zu bleiben? Das sind Fra-
gen, die mich interessieren, die aber auch jeden 
in der Gemeinde etwas angehen.   

3. Gerhard Clausmeier, Miltenberg 

 66 Jahre, verheiratet, vier erwachsene Kinder 
Beruf: Gartenbauingenieur (Rentner) 
 
Seit 12 Jahren im Kirchenvorstand, Vorsitzender 
im Bauausschuss (Mitglied seit über 20 Jahren). 
Partnerschafts-Arbeitskreise. Interesse an allen 
Belangen des kirchlichen Gemeindewesens. 

4. Silvia Dehner, Miltenberg 

 51 Jahre, verheiratet 
Beruf: Bankfachwirtin 
 
In unserer Gemeinde ist in den letzten Jahren viel 
passiert. Ich wünsche mir, die Kirchengemeinde 
bei zukünftigen Vorhaben unterstützen zu kön-
nen. 

5. Kerstin Dornbach, Weilbach 

 51 Jahre, verheiratet 
Beruf: Industriekauffrau 
 
Ich würde mich gerne bei der Gottesdienstgestal-
tung einbringen und im Bauausschuss mitarbei-
ten.  

KV-Kandidaten/-innen 
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6. Margarete Faust, Miltenberg 

 49 Jahre, verheiratet, vier Kinder 
Musikpädagogin und Leiterin der Ökumenischen Kin-
der- und Jugendkantorei 
Mir liegen die Kinder und Jugendlichen am Herzen, 
aber wir sind nur dann lebendig, wenn wir miteinan-
der und gemeinsam Gemeinde leben und erleben. 
Auch möchte ich weiterhin einen Blick auf die Öku-
mene haben: gegenseitige Begegnungen und ein 
miteinander Glauben und Gehen in Gottes Spuren. 

7. Heike Fieger, Kirschfurt 

 50 Jahre, drei Kinder (22, 20, 8) 
Beruf: Bankkauffrau. 
Hobbys: Rad fahren, walken, lesen, Billard spielen 
Seit mehr als drei Jahrzehnten bin ich unserer Kir-
chengemeinde verbunden und schöpfe viel Kraft aus 
dieser Gemeinschaft. Mehrere Jahre Mitarbeit im 
Kinderkirchenteam.  
Ich möchte als Mitglied des KV Hilfe und Vorbild für 
andere Menschen sein. Ich organisiere gerne. 

8. Irmela Fröhlich, Miltenberg 

 68 Jahre, geschieden  
Beruf: pensionierte Sparkassen-Betriebswirtin 
Als Neubürgerin Miltenbergs ist es mir eigentlich zu 
früh, für den Kirchenvorstand zu kandidieren, aber 
ich fühle mich der Johanneskirchengemeinde bereits 
seit 2009 verbunden. Als im Rheinland ordinierte 
Prädikantin schlägt mein Herz für die theologisch-
inhaltliche Mitarbeit. 

9. Elisabeth Hellwig-Bezzel, Großheubach 

 64 Jahre, verwitwet,  
Beruf: Sozialpädagogin 
Mir ist ein reges Gemeindeleben wichtig: die Gottes-
dienste in unterschiedlichen Gestaltungsmöglichkei-
ten und Ausprägungen. Ich wünsche mir eine bunte 
Kirchengemeinde, in der möglichst viele Menschen 
ihre Begabungen einbringen und die unterschiedli-
chen Bedürfnisse der Altersgruppen Berücksichti-
gung finden. 

 

KV-Kandidaten/-innen 
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10. Hassan Jafari, Miltenberg 

 30 Jahre 
Beruf: In Ausbildung zum Technischen Produktde-
signer 
 
Mir sind eine herzliche Zusammenarbeit und der 
Austausch über gläubige Gedanken wichtig. So 
bekommt jeder Frieden! 

11. Katrin Kempf, Bürgstadt 

 40 Jahre, verheiratet, drei Kinder (7, 5, 1) 
Beruf: Berufsschullehrerin für Holztechnik und 
Englisch 
 
Kirche soll für alle, insbesondere für Kinder, Ju-
gendliche und junge Familien attraktiv sein. 

12. Heike Krause, Miltenberg 

 51 Jahre, verheiratet, zwei Kinder 
Beruf: Krankenschwester.  
 
Als Schwerpunkt für die KV-Arbeit stelle ich mir 
vor, Kirche vor allem auch für junge Menschen 
attraktiv zu machen und unsere Gemeinde noch 
lebendiger zu gestalten  

13. Holger Kübast, Eichenbühl 

 47 Jahre, verheiratet, zwei Kinder 
Beruf: Gebietsvertriebsleiter Export 
 
Ich möchte dabei mitwirken, die gute Arbeit des 
Kirchenvorstands fortzusetzen und die Gemeinde 
für möglichst viele Gemeindeglieder attraktiv zu 
machen. 

 

KV-Kandidaten/-innen 
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14. Wolfgang Luthardt, Miltenberg 

 61 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 
Beruf: Bankbetriebswirt 
Hobby: Radfahren, Gartenarbeit, Lesen, Kabarett- 
und Konzertbesuche.  
Ich möchte die Gemeindearbeit aktiv mitgestalten. 
Mein besonderes Interesse gilt der Ökumene, Um-
weltfragen und den Kontakten zwischen den Gene-
rationen. 

15. Eva-Maria Osterrieder, Miltenberg 

 51 Jahre, verheiratet, 1 Tochter 
Beruf:  Sekretärin und leidenschaftliche Sängerin  
 
Lieblingstätigkeit in und für die Gemeinde: Gottes-
dienste mitgestalten, besonders über Musik und 
„das richtige Wort“ Menschen erreichen. Im Kir-
chenvorstand weiterhin offen sein für alle Gemein-
deglieder und für sie einstehen. 

16. Nadeschda Pontelejev, Miltenberg 

 55 Jahre, verwitwet, zwei erwachsene Kinder 
Beruf: Lehrerin 
 
Hobby: Lesen, Schwimmen 
Seit sechs Jahren im Kirchenvorstand. Am liebsten 
möchte ich für ältere Menschen da sein, v.a. für die, 
die nicht mehr in die Kirche kommen können. Auch 
könnte ich die Predigt ins Russische übersetzen. Ich 
arbeite auch gerne mit Kindern und Jugendlichen. 

17. Helmut Rothenbücher, Bürgstadt 

 67 Jahre, verheiratet, drei Kinder 
Beruf: Rentner 
 
Selbstverständlich bin ich bereit, bei anstehenden 
Aufgaben mitzuarbeiten und neue Ideen weiterzu-
entwickeln. Bisher habe ich bei Einsätzen des Bau-
ausschusses mitgewirkt. 

KV-Kandidaten/-innen 
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 18. Dietlinde Schmidt-Blaß, Miltenberg 

 35 Jahre, verheiratet, vier Kinder (7; 5; 3; fast 1)  
Beruf: Dipl. Religionspädagogin 
 
Vielfältig, lebendig, offen - so erlebe ich unsere 
Gemeinde. Dass dies so bleibt und dass Menschen 
hier Heimat finden, dafür möchte ich mich einset-
zen. Darüber hinaus ist mir auf Grund meiner eige-
nen Lebenssituation natürlich die Kinder- und Ju-
gendarbeit ein besonderes Anliegen. 

19. Herbert Weber, Miltenberg 

 54 Jahre, verheiratet, zwei Kinder (17 und 14) 
Beruf: Dipl.-Religionspädagoge, Diplom-Pädagoge 
(Erwachsenenbildung), Volkshochschulleiter 
Hobby: Tanzen und Sport 
 
Unsere neuen Räumlichkeiten eröffnen uns tolle 
neue Möglichkeiten! Unsere Kinder- und Jugend-
arbeit sollten wir ergänzen mit thematischen und 
geselligen Angeboten für Eltern und Erwachsene. 
Als Konfirmandenpate und im Redaktionsteam 
unseres Gemeindebriefes „anstoß“ engagiere ich 
mich bisher in der Gemeinde. Lasst uns gemein-
sam neue Wege und Ideen suchen, wie wir unser 
Gemeindeleben noch attraktiver gestalten. 

20. Brigitte Wenninger, Miltenberg-Schippach 

 68 Jahre, verheiratet, zwei erwachsene Kinder 
Beruf: Lehrerin i.R., Praxis für ganzheitliche Ent-
spannung 
 
Hobby: Fotografieren, Wandern 
Im Kirchenvorstand bin ich seit 2006. Ich möchte 
daran mitarbeiten, dass möglichst viele der ev. 
Gemeindeglieder sich in unserer Kirchengemeinde 
heimisch fühlen, gerne in die Kirche kommen und 
sich am Gemeindeleben beteiligen. 

KV-Kandidaten/-innen 
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Wer kann wählen? Und wie kann man wählen? 
Ende September bekommen Sie Ihre Wahlunterlagen zugestellt.  Sie erhal-
ten einen Wahlausweis und die Briefwahlunterlagen. 
Sie können dann per Briefwahl wählen. Wie das genau geht, erfahren Sie 
in den Briefwahlunterlagen. 
Sie können aber auch am 21. Oktober von 11-13 Uhr ins Gemeindehaus 
kommen und dort wählen. Bringen Sie bitte Ihre „Wahlunterlagen“ mit – 
und zur Sicherheit auch Ihren Personalausweis.  
 
Wer ist wahlberechtigt? Alle evangelischen Gemeindemitglieder, die am 
21. Oktober mindestens 16 Jahre alt sind und mindestens seit dem 
21.07.2018 in unserer Kirchengemeinde wohnen. Außerdem ist wahlbe-
rechtigt, wer vor dem 21. Oktober 14 Jahre alt wurde und konfirmiert ist. 
Wenn Sie wahlberechtigt sind und dennoch bis Ende September keine 
Wahlunterlagen erhalten haben, melden Sie sich bitte beim Pfarramt zum 
Eintrag in das Wahlberechtigtenverzeichnis. 
 
Trotz größter Sorgfalt auch (oder gerade) im Zeitalter des Computers pas-
sieren Fehler. In diesem Fall nehmen Sie es bitte nicht als böse Absicht und 
melden Sie den Fehler ans Pfarramt. 
 
Wir sind für Sie da 
Im Pfarrbüro (Obere Walldürner Straße 4, ab September Burgweg 44) 
Dienstag              14-18 Uhr 
Mittwoch und Freitag  09-13 Uhr 
 
Postanschrift: 
 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Obere Walldürner Str. 1 
63897 Miltenberg 
Tel.: 09371 3161 Fax: 9371 3210 
Email: pfarramt.miltenberg@elkb.de 
Internet: www.evangelisch-miltenberg.de 

 

KV-Wahlinformationen 
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Musik im Gemeindehaus 
 

Ökumenische 
Schola 
Alle zwei Wochen 
Dienstag, 20:00 Uhr 
In der Alten Volksschule Miltenberg 
Info: 
Margarete Faust, Tel. 66539 

 
Russischer 
Chor 
Freitag, 18:00 Uhr 
Info: 
Swetlana Granzon, Tel. 4611 

 
Posaunenchor 
Donnerstag, 
19:00 Uhr 
Info: 
Reiner Förster, Tel. 668455 

 

Kirchenchor- 
singkreis  

Jeden 2. Mittwoch  
im Monat um 19:30 Uhr 
am 08.08., 12.09. und 10.10. 
Info: 
Anneliese Kilian, Tel. 2703 
Henny Jüngst, Tel. 3309 
 
 

Senioren- 
tanzkreis 
Montag, 
16:00 - 17:30 Uhr 
Info: 
Renate Kemmann, Tel. 67915 

Gottesdienste mit Abendmahl in den Seniorenheimen: 
Johanniterhaus (15:00 Uhr) und Maria Regina (16:00 Uhr) 

am 28. September und 26. Oktober 

Ökumenisches Friedensgebet 
in der Evangelischen Johanneskirche Miltenberg (19:00 Uhr) 

am 04. September und 26. Oktober 

Kontemplation  
10. September, 24. September, 08. Oktober und 22. Oktober 

Beginn jeweils montags um 20:00 Uhr im Gemeindehaus 
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Gottesdienste Johanneskirche 

Tag Datum 
Uhr- 
zeit 

Art des Gottesdienstes Für Kinder 

August 2018 

10. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

05.08. 10:00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  

11. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

12.08. 10:00 
Gottesdienst 
anschl. Kirchen-Café  
im Gemeindehaus 

 

12. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

19.08. 10:00 Gottesdienst mit Taufe  

13. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

26.08. 10:00 Gottesdienst  

September 2018 

14. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

02.09. 10:00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl   

Dienstag 04.09. 19:00 Ökumenisches Friedensgebet   

15. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

09.09. 10:00 Gottesdienst mit Taufe 
Kinder- 
gottesdienst 

Samstag 15.09. 19:00 Gottesdienst am Samstagabend   

16. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

16.09. 10:00 Gottesdienst 
Kinder- 
gottesdienst 

17. Sonntag 
nach Trinita-
tis 

23.09. 10:00 
Gottesdienst (mit Predigt von  
Pastor Andy Bodenschatz) 
anschl. Kirchen-Café im Gemeindehaus 

Kinder- 
gottesdienst 
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Gottesdienste Johanneskirche 

Tag Datum 
Uhr- 
zeit 

Art des Gottesdienstes Für Kinder 

September 2018 

17. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

23.09. 11:30 Kleinkindergottesdienst   

18. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

30.09. 11:00 

Gottesdienst für ALLE 
am Partnerschaftstag Wangama 
Prediger Pfr. Weston Mhema  
aus Tansania 
mit der Gospelgruppe „Rejoice“ und 
der Trommelgruppe „Aboyami“ 

Für Groß  
und Klein 

Oktober 2018  

Dienstag 02.10. 19:00 Ökumenisches Friedensgebet   

19. Sonntag 
nach Trinitatis 

07.10. 10:00 

Erntedankfest 
Familiengottesdienst mit Hl. 
Abendmahl (Traubensaft) 
Anschließend Einweihung des 
neuen Pfarramtes mit Empfang 

Für Groß und 
Klein 

20. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

14.10. 10:00 Gottesdienst Kinderkirche 

Samstag 20.10. 19:00 
Gottesdienst am Samstagabend 
mit der Gospelgruppe „Rejoice“ 

  

21. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

21.10. 10:00 

Konfirmationsjubiläum 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Anschließend Öffnung des  
Wahllokales im Gemeindehaus 

Kinder- 
gottesdienst 

22. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

28.10. 11:00 Gottesdienst für ALLE 
Für Groß  
und Klein 

Reformations-
tag 

31.10. 19:00 

Ökumenischer 
REGIONALGOTTES-
DIENST 
in der Amorbacher Abteikirche 
(Leitung und Gestaltung: Pfarrerin  
Marie Sunder-Plassmann, Vikar Rein-
hard Baust, Dekan Michael Prokschi, 
Pastoralreferentin Kerstin Gerlach) 
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Für Kinder 

 

ÖKUMENISCHE KINDER- UND JUGENDKANTOREI  
           CHORGRUPPEN AB HERBST 2018 
 

Musikgarten 1 (1,5 - 3 J.) Dienstag 09:30 - 10:10 Uhr 
Musikgarten 2 (3   -  4 J.) Donnerstag 16:15 - 16:55 Uhr 
  Donnerstag 17:05 - 17:45 Uhr 
Klangstraße  (4   -  5 J.) Mittwoch 16:00 - 16:45 Uhr  
Vorkinderchor (    6 J.    ) Mittwoch 17:00 - 17:45 Uhr 
Kinderchor (2. - 4. Kl.) Mittwoch 17:00 - 17:45 Uhr 
Jugendchor 1 (5. - 7. Kl.) Mittwoch 18:00 - 19:00 Uhr  
Jugendchor 2 (ab  8. Kl.) Donnerstag 18:00 - 19:00 Uhr  
 

Probeort: Alte Volksschule, Westeingang, 2. Stock 
Probebeginn: ab 19. September – Musikgarten ab 25. September 
Infos und Anmeldung:  
Margarete Faust, Tel. 66539 (Musikgarten2, Kinder- und Jugendchöre) 
Eva Schmid, Tel. 6688198 (Klangstraße und Vorkinderchor) 
Franziska Krauß, Tel. 9589577 (Musikgarten1) 

 

KINDERKIRCHE 
Ältere Kindergartenkinder und 
Grundschüler treffen sich einmal 
monatlich um 10:00 Uhr zu einem bunten 
und kindgerechten Gottesdienst (parallel 
zum Hauptgottesdienst) im evangelischen 
Gemeindehaus neben der Kirche.  

Termin: 14. Oktober 
 

Kontakt: Rel.Päd. Karin Müller 
(Tel. 09372/1209795) 

 

KINDER-GOTTESDIENST 
ab der Predigt! 

An den Sonntagen, an denen keine Kinderkirche stattfindet, gibt es 
einen „kleinen“ Kindergottesdienst. Die Kinder sind zunächst mit im Haupt-
gottesdienst in der Kirche, gehen dann aber während des Liedes vor der Pre-
digt rüber ins Gemeindehaus. Sie hören dort eine Geschichte, singen und be-
ten, spielen und basteln. Die Eltern können die Kinder dann nach dem Gottes-
dienst abholen. 

Kontakt: Heike Krause (Tel. 09371/9486284) 

 

KRABBELGRUPPE 
„KinderReich“ 
 

Für Kinder bis zum Alter von 
drei Jahren mit ihren Eltern. 
Dienstags von 15 bis 17 Uhr 
im Saal des evangelischen 
Gemeindehauses neben der 
Kirche. 
 

Kontakt: Anja Link 
(Tel. 09371/6693929) 
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Brockensammlung 2018 

Und wieder war die Garage 
richtig voll! 
 
Herzlichen Dank an alle, die ihren 
Kleiderschrank gelüftet und ge-
spendet haben. 
Menschen, die Hilfe brauchen, ste-
hen im Mittelpunkt der Arbeit 
Bethels. Mehr als 100.000 kranke, 
behinderte, alte oder sozial benach-
teiligte Menschen werden liebevoll 
betreut, behandelt und beraten. Da-
zu gibt es in Bethel viele verschie-
dene Einrichtungen: Wohnheime 
und Kliniken, Werkstätten und 

Werktherapien, Schulen und 
Betriebe. 
Viele Maßnahmen und Hilfs-
angebote sind oft nur durch 
Spenden zu finanzieren. Des-
halb bittet Bethel seit über 135 
Jahren andere Menschen um 
Hilfe. Die Arbeit Bethels wäre 
ohne seine Freunde und För-
derer nicht denkbar. Sie tragen 
bei zu angemessener und zeit-
gemäßer Hilfe für die kranken, 
behinderten und sozial be-
nachteiligten Menschen. 
Bitte helfen Sie auch weiter-
hin mit Ihren Spenden in 
Form von Kleidung 
(Sammlung einmal jährlich) 
oder Briefmarken (jederzeit in 
der Kirche unter der Kanzel 
abzugeben). 

Pfarrer Peter Neubert 
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Teamerkurs Miltenberg 

Teamerkurs und KABUM 
– 100% Spaß und 100% Segen 
 
Der Teamerkurs ver-
mittelt den Jugendli-
chen erste Kompe-
tenzen in verschie-

denen Ar-
beitsformen: 
z.B. Spiele 
anleiten, 
Kleingrup-

penarbeiten, Auftreten vor Gruppen, 
„Mein Glaube und Ich“, „Was bedeu-
tet Teamarbeit?“, Umgang mit schwie-
rigen Situationen und Konflikten … 
 
Teilnehmer sind Jugendliche, die nach 
ihrer Konfirmation noch weiter ma-
chen wollen. Aber nicht nur als Teil-
nehmer … Nein, der fertige Teamer 
kann selbst mitbestimmen, eigenstän-
dig mit Gruppen arbeiten, auf dem 
Jugendlager KABUM Hüttengruppen 
betreuen, mit Kindern und Jugendli-
chen ganz anders über Glauben ins 
Gespräch kommen und ganz wichtig:  
Die Teamer bringen einfach Spaß und 
Kreativität mit und die Fähigkeit über 
sich hinaus zu wachsen. Es ist großar-
tig zu sehen, wie Jugendliche, die ich 
als 13 jährige Konfirmanden kennen 

gelernt habe, 2-3 Jahre später als ferti-
ge Teamer mit „ihren Konfis/
KABUMlern“ eine selbst gemachte 

Andacht feiern. Es ist ein Se-
gen, wie sie ganz selbstver-
ständlich andere Jugendliche 
durch eine Bibelarbeit führen. 
Es ist ein Segen, wie selbstbe-
wusst die Teamer in Gottes-
diensten auftreten, wie sie uns 
durch ihre Ideen bereichern.  

Das macht mir Mut für die Zukunft. 
Denn wenn Jugendliche dem Glauben 
einen Platz in ihrer Welt geben und 
ihn sogar weiter geben wollen, dann 
ist das ist ein echter Segen für alle Be-
teiligten. 
 

Karin Müller 
(Dipl. Rel. Päd.) 

 
P.S: Die Fotos sind auf unserem Lager 
für Konfirmierte am bay. Untermain 
(KABUM) 2018 entstanden und geben 
einen kleinen Einblick in das Teamer-
leben. 

Du willst auch Teamer werden? 
Kein Problem. 

 
Der nächste Kurs beginnt bald. 

Einfach beim ersten Treffen 
vorbeischauen und mitmachen. 

Neuer Teamerkurs 2018 
Di.,18. September, 18-19 Uhr 
Schnuppern und Anmeldung. 

Mehr Infos beim Pfarramt (Tel. 3161) 
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Konfirmanden 2018 / 2019 

Konfis 2018 / 2019  

Konfirmandenkurs 2018 / 2019 
 
Gerade erst ist es losgegangen, die 
neuen Konfis haben sich am 30. Juni 
zum ersten Mal ge-
troffen. Wir haben 
uns kennen gelernt, 
die Konfikerze ge-
staltet und für den 
Einführungsgottes-
dienst geübt.  
Am 1. Juli wurden 
dann 12 Jugendliche 
in ihrer Heimatge-
meinde Miltenberg 
vorgestellt und eine 
Woche später 5 Ju-
gendliche in ihrer Heimatgemeinde 
Amorbach. Ansonsten sind die 17 
Konfis, so wie im letzten Jahr, eine 

Gruppe und erleben ihre Konfizeit 
gemeinsam. 
Mit Gemeinschaft und Vertrauen ha-
ben wir auch schon am 06. Juli im 

Klettergarten ange-
fangen. In unter-
schiedlichsten Hö-
henlagen gab es eini-
ge Aufgaben im 
Team zu lösen, z.B.: 
Wie bewältigen wir 
den Weg, ohne je-
manden zurück zu 
lassen? Die Konfis 
haben erfahren, dass 
sie sich gut abspre-
chen müssen, einan-

der vertrauen und gemeinsam schwie-
rige Aufgaben schaffen können! 

Karin Müller (Dipl. Rel.Päd.) 
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Putztag 

Putztag in unserer 
Johanneskirche 
am Freitag, den 21. September 
ab 16:00 Uhr 
 
Liebes Gemeindeglied, 
vielleicht gehören Sie zu denen, die 
gerne einmal in unserer Kirchenge-
meinde mitarbeiten wollen, aber zu 
wenig Zeit, Erfahrung und Gelegen-
heit sehen, den Wunsch in die Tat 
umzusetzen? Dem 
kann abgeholfen 
werden. 
Hiermit bieten wir 
Ihnen eine einzigar-
tige Gelegenheit der 
Mitarbeit beim 
Putzabend in unse-
rer Kirche: 
 Einmaliger Ein-

satz am 21. Sep-
tember um 
16:00 Uhr 

 Beschränkte 
Einsatzzeit: 
max. drei Stunden 

 Arbeit im Team mit vielen, netten 
Leuten 

 Vielfältige Einsatzmöglichkeiten: 

Staub wischen, Staub saugen, keh-
ren, Glühbirnen austauschen, auf-
räumen etc. 

 Gemeinsamer Abschluss mit einer 
Brotzeit und Trinken (Wasser, 
Limo, Spezi, Bier) 

 Sinnvolle und sinngebende Be-
schäftigung 

 Besondere Chance für die ganze 
Familie, auch Kinder sind will-
kommene Helfer. 

Wir bitten also um viele 
Helfer und Helferinnen für 
den großen Kirchenputz-
event am 21. September. 
Je mehr Menschen kom-
men, desto schneller wird 
die Johanneskirche im 
Glanz erstrahlen. 
 
Bitte bringen Sie Besen, 
Putzlappen und andere 
Reinigungshilfen mit. Ein 
kurzer Anruf vorher im 
Pfarramt hilft uns bei der 
Planung (Tel.: 3161). 

 
Auf eine große und frohe Putzkolonne 
hofft 

Ihr Pfr. Peter Neubert 
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Bei uns zu Gast... 

 
 
 
 
 
 

Die Evang.-Freikirchliche 
Gemeinde Miltenberg 
bei uns zu Gast 
 
Im Gottesdienst am Sonntag, den 23. 
September wird Pastor Andy Boden-
schatz von der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde die Predigt 
übernehmen. Er bringt auch seine 
ganze Gemeinde mit, die sich sonst in 
der Von-Stein-Straße sonntags zum 
Gottesdienst versammelt. Wir rechnen 
mit 30 bis 50 Gästen in der Johannes-
kirche. 
 

Schon seit vielen Jahren besteht über 
die Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen (ACK-Miltenberg) ein 
freundschaftliches Verhältnis unserer 
Kirchengemeinden. Zusammen mit 
der katholischen Gemeinde gestalten 
wir viele ökumenische Gottesdienste 
und Treffen. Das ökumenische Ge-
meindefest feiern wir bereits seit vier 
Jahren zusammen. 
Es wird also spannend, wenn Pastor 
Bodenschatz den doch etwas anderen 
Stil einer freikirchlichen Gemeinde in 
unseren Sonntagsgottesdienst ein-
bringt. 
Nachher wird es im Kirchen-Café im 
Gemeindehaus Gelegenheit zum Ken-
nenlernen und Begegnen geben. Kom-
men Sie doch dazu. Wir freuen uns. 

Ihr Pfr. Peter Neubert 

 
 
 
 
Einen Nachmittag für Paare, die sich 
gemeinsam auf die Tanzfläche wa-
gen, bietet die Ehe- und Familienseel-
sorge am Untermain am Sonntag, 21. 
Oktober von 15:00 bis 18:00 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus, Burg-
weg 42, in Miltenberg an. Zwischen 
Discofox und Tango Argentino er-
warten die Paare Anregungen und 
Denkanstöße für die Partnerschaft.  

 
 
 
 

Die Leitung des Nachmittags über-
nehmen Manfred Henn, Tanzlehrer, 
Walter Lang und Regina Thonius-
Brendle, Ehe- und Familienseelsorge 
am Untermain sowie Thorsten Seipel, 
Dekanatsjugendseelsorger in Aschaf-
fenburg. 
Die Kosten für den Nachmittag incl. 
Kurs, Getränke und Imbiss betragen 
20 € pro Paar  

Infos und Anmeldung bis Freitag, 12. Oktober unter 
www.derliebewegen.de oder: Ehe- und Familienseelsorge am Un-

termain, Bürgstädter Str. 8, 63897 Miltenberg, Tel. 09371 / 97 87 39,  
E-Mail: familienseelsorge.mil-obb@bistum-wuerzburg.de 

http://www.derliebewegen.de/
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Aus der Gemeinde 
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Aus der Gemeinde 



 

 Herzliche Einladung 
30. September, 11:00 Uhr 

Evangelische Johanneskirche 

 

 

 

 

 

 
 

- im Anschluss tansanische Versteigerung von Gaben vor der Kirche - 

Herzliche Einladung 
07. Oktober, 10:00 Uhr 

Evangelische Johanneskirche 
 

 

anschließend 

Empfang im 

Neuen Pfarramt 
mit Einweihung 

der Räumlichkeiten 

Erntedank- 

Familien- 

Gottesdienst 
mit Abendmahl 

(Traubensaft) 

Wangama- 

Partnerschafts- 

gottesdienst 
 

mit der Gospelgruppe 

„Rejoice“ und 

Trommlern der Gruppe 

„Aboyami“ 

Herzliche Einladung 
31. Oktober, 19:00 Uhr 

Amorbacher Abteikirche 
 

 

Leitung und Gestaltung: 

Pfarrerin Marie 

Sunder-Plassmann, 

Vikar Reinhard Baust, 

Dekan Michael Prokschi, 

Pastoralreferentin Kerstin Gerlach 

Ökumenischer 

REGIONAL- 

GOTTES- 

DIENST 

 
zum 

Reformationstag 


